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Dass ein Morbus Basedow oder ein Prämen-
struelles Syndrom (PMS) Stimmungslabilität 
verursachen können, wissen auch nicht-
ärztliche Fachleute aus den psychosozialen 
Berufen. Es gibt jedoch eine Fülle weiterer 
körperlicher Erkrankungen, die psychische 
Störungen zur Folge haben können. Wer 
weiß schon, dass Panikanfälle durch ein so 
genanntes Phäochromozytom (Nebennieren-
Tumor) ausgelöst werden können? Oder dass 
ein erhöhter Kalziumspiegel schwere Depres-
sionen verursachen kann? 

Das Buch führt anschaulich über 400 körper-
liche Auslöser psychischer Störungen auf. 
Unumgängliche medizinische Fachbegriffe 
werden erklärt. Ein unverzichtbares Nach-
schlagewerk für alle, die die komplexen 
Zusammenhänge von körperlichen und psy-
chischen Symptomen entwirren wollen.
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Vorwort

2009 erschien der lesenswerte Thriller „Der fremde Wille“ des Autors 
Markus Schulte von Drach, in dem Männer zu Mördern werden, weil ein 
Virus ihr Gehirn so manipuliert, dass sie phasenweise jede Kontrolle über 
sich verlieren. Die Idee klingt wie Science-Fiction, ist aber gar nicht so weit 
hergeholt, denn eine Fülle von Krankheiten verändert tatsächlich unser Er-
leben und Verhalten bis hin zu psychischen Störungen. Während die Psy-
chosomatik seit Jahrzehnten Lehr- und Prüfungsgebiet ist, hat sich „Soma-
topsychologie“ – die Sichtweise, dass körperliche Krankheiten psychische 
Symptome hervorrufen können – bisher kaum als eigenständiges Wissens-
gebiet etabliert. Das vorliegende Buch soll helfen, hier Abhilfe zu schaffen 
und dabei insbesondere Behandlern aus dem psychosozialen Bereich als 
komprimiertes Nachschlagewerk zur Verfügung stehen, um schnell prü-
fen zu können, welche organischen Faktoren, körperlichen Erkrankungen, 
Drogen und Medikamenten-Nebenwirkungen möglicherweise an der psy-
chischen Symptomatik des Patienten beteiligt sein können.

Mein besonderer Dank gilt Prof. Dr. Peter Frensch, der mir Gelegen-
heit gab, im Rahmen einer Gastprofessur am Psychologischen Institut der 
Humboldt-Universität in Berlin, drei Semester lang Vorlesungen im Fach 
Somatopsychologie halten zu dürfen.

Bedanken möchte ich mich auch bei Karen Rüger für die hilfreiche Suche 
nach Krankheitsbildern, bei Katja Goetz für die medizinischen Korrektu-
ren, Christiane Kasten und Jenny Ullrich für die Suche nach Tippfehlern 
und vor allem bei Ulrike Landersdorfer und den anderen Mitarbeiterinnen 
des Ernst Reinhardt Verlags, ohne die dieses Buch nicht möglich gewesen 
wäre.

Lübeck, im Frühjahr 2010
Prof. Dr. Erich Kasten
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Einleitung

Körper (Soma) und Geist (Psyche) bilden eine biologische Einheit. Unser 
Denken und Verhalten beeinflusst körperliche Funktionen, und umgekehrt 
haben organische Dysfunktionen Einflüsse auf mentale Prozesse. Letzt-
lich beruhen aber alle geistigen Prozesse auf einer körperlichen Basis. Es 
verwundert daher nicht, dass eine Fülle organischer Erkrankungen erheb-
liche Auswirkungen auf mentale Störungen hat. Berücksichtigung findet 
das somatopsychische Modell im Diagnostischen und Statistischen Manu-
al (DSM). Auf der Achse III werden hier Krankheitsfaktoren kodiert, die 
psychische Störungen zur Folge haben können und von den „primären“ 
psychischen Erkrankungen ohne organische Ätiologie differenziert wer-
den. Die folgenden Texte sind als komprimiertes Nachschlagewerk konzi-
piert. Im ersten Teil werden die wichtigsten Symptome aufgeführt, deren 
Ursachen in körperlichen Erkrankungen oder externen Faktoren liegen. 
Diese Einflüsse wirken meist eher unspezifisch, sie erzeugen z. B. keine 
Höhenphobie, wohl aber ein unspezifisches Gefühl unruhiger Angst. Die 
Symptomliste folgt daher keiner gängigen Klassifikation, sondern wurde 
generiert nach den am häufigsten in der Somatopsychologie vorkommen-
den Symptomclustern. Zugeordnet werden hierbei die organischen Stö-
rungen und alle exogenen Einflüsse, die diese Symptome verursachen kön-
nen. Im zweiten, lexikalisch aufgebauten Teil findet der Leser dann nähere 
Informationen zu jeder im ersten Teil genannten Erkrankung, zu Drogen 
oder Medikamenten. Psychosoziale Aspekte werden nur genannt, wenn 
sie zum Verständnis unabdingbar sind. Da die Therapie, der hier aufge-
führten Erkrankungen, Angelegenheit des Arztes ist, werden Angaben zur 
Behandlung in der Regel nicht gemacht. Angaben zur Häufigkeit fehlen 
bewusst, da der gerade behandelte Patient durchaus auch eine seltene Er-
krankung haben kann.



TEIL I:

Einteilung nach Symptomgruppen
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(Die hinter den Einträgen angegebenen Stichworte beziehen sich jeweils 
auf eine Erläuterung im alphabetischen Teil).

1 Veränderungen des Aktivitätsniveaus

1.1  Abgeschlagenheit, eingeschränkte Belastbarkeit, 
 Leistungsminderung

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Fanconi-Anämie, Kretinismus, Läh-
mung (periodische), Leukodystrophie, Morbus Gaucher, Morbus Krabbe, 
Schlaflosigkeit (tödl.).
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Adrenal Fatigue, Blutzucker, 
Elektro lytentgleisungen, Hashimoto-Thyreoiditis,  Histamin-Intoleranz, 
Hyperkalz ämie, Hyperparathyreoidismus, Hyponatrinämie, Hypopara-
thyreoid is mus, Hypothyreose, Kastration, Ketoazidose,  Kretinismus, 
Lipid stoffwechselstörung, Menstruation, Midlife-Crisis, Morbus Nie-
mann-Pick, Nebenniereninsuffizienz, Nebennierenkarzinom, Östrogen-
dominanzsyndrom, Prämenstruelles Syndrom, Schilddrüsenhormone.
(C) Störungen des Gehirns: Borreliose, Enzephalitis, Enzephalopathie, Hashi-
moto-Enzephalopathie, Herpes-Enzephalitis, Hirnabszess,  Hirnatrophie, 
Hirndruckzeichen, Hirnhautentzündung, Hirnorganisch bedingte psy-
chische Störungen, Hirntumor, Hydrocephalus, Ischämie (cerebrale), 
Kopfschmerzen, Lewy-Body-Demenz, Marchiafava-Bignami-Krankheit, 
Migräne, Morbus Binswanger, Multiinfarkt-Demenz, Multiple Sklerose, 
Narkolepsie, Normdruck-Hydrocephalus, Panenzephalitis, Progressive 
Paralyse, Parkinsonismus, Pick’sche Atrophie, postenzephalitisches Syn-
drom, Schädel-Hirn-Trauma, Schlaganfall, Transitorisch ischämische Atta-
cke, Wahrnehmungsstörungen.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: Asthenopie, Dialyse-Enzephalo-
pathie, Diarrhoe, Erkältungen, Feiung, Fybromyalgie, Fieber, Funikulä-
re Myelose, Grippe, Grippaler Infekt, Halswirbelsäule, Hepatitische En-
zephalopathie, Hämochromatose, Herzinfarkt, Herzinsuffizienz, HIV, 
Immunreaktionen, Intensivstation, Juckreiz, Krebserkrankungen, Kryp-
tokokkose, lebensbedrohliche Krankheiten, Leberfunktionsstörungen, 
Liquorfistel, Lungenerkrankungen, Magen-Darm-Erkrankungen, Mikro-
angiopathie, Morbus Crohn, Mukoviszidose, Nasennebenhöhlenentzün-
dung, Neurodermitis, Nierenfunktionsstörungen, Periarteriitis nodosa, 
Perniziöse Anämie, Schwindel, Tollwut, Toxoplasmose, Trypanosomen, 
Tuberkulose, Urämische Enzephalopathie, Vaskulitis.
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(E) Reaktiv- bzw. Sekundärfolge: Herzangst, Operationen, Psychosen, Rest-
less-Leg-Syndrom, Schlaf-Apnoe, Schlafmangel, Schlaf (übermäßiger), 
Schmerzen, Sehschwäche.
(F) Drogen und Gifte: Chemikalien-Unverträglichkeit, Entzug, Kohlenmon-
oxidvergiftung, Lösungsmittel, Meth, Opiate, Pestizide, Polytoxikomanie, 
Poppers, Quecksilber, Schnüffelstoffe, Umweltschadstoffe, Vergiftung.
(G) Medikamente: Glukokortikoide, Hypnotika, Methotexat, Neuroleptika, 
Schilddrüsenmedikamente, Sedativa, Tranquilizer, Virustatika, Zytostatika.
(H) Ernährungsbedingt: Eisen, Folsäuremangel, Hungern, Hypervitaminose, 
Hypovitaminose, Knoblauch, Kohlenhydrate, Kupfer, Niacin (Pellagra), 
Spurenelemente, Thiaminmangel, Vitamin-B-Mangel, Zöliakie.
(I) Sonstiges: Fatigue-Syndrom, Föhn, Hochsensibilität, Höhenkrankheit, 
Hypersensibilität, Hypoxie, Ozon, Seekrankheit, Sick-Building-Syndrom, 
Smog, Strahlentherapie, Temperatur, Übertraining, Wetterschwankungen, 
Winkelfehlsichtigkeit.

1.2  Antriebsmangel, Interesselosigkeit, amotivationales 
Syndrom, Apathie, Lethargie, Verlangsamung

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Bilirubinenzephalopathie, Galaktosämie, 
Gangliosidose, Intelligenzminderungen, Kretinismus.
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Addison-Krankheit, Adrenal Fa-
tigue, Elektrolytentgleisungen, Hashimoto-Thyreoiditis, Hyperkalzämie, 
Hyponatrinämie, Hypoparathyreoidismus, Hypothyreose, Kretinismus, 
Nebenniereninsuffizienz, Nebennierenkarzinom, Östrogendominanzsyn-
drom, Prämenstruelles Syndrom, Schilddrüsenhormone.
(C) Störungen des Gehirns: Borreliose, Demenz, Dopamin, Frontalhirn-
schaden, Hirnatrophie, Hirnorganisch bedingte psychische Störungen, 
Hirntumor, HIV-Enzephalopathie, Hydrocephalus, Ischämie (cerebra-
le), Korsakow-Syndrom, Normdruck-Hydrocephalus, Panenzephalitis, 
Parkinsonismus, Pick’sche Atrophie, Schädel-Hirn-Trauma, Schlaganfall, 
Selbstbelohnungssystem.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: Allergien, Anämie, Blutdruck, Fi-
bromyalgie, Funikuläre Myelose, Hepatitische Enzephalopathie, Herz-
insuffizienz, HIV, Kreislauf-Dysregulation, Leberfunktionsstörungen, 
Magen-Darm-Erkrankungen, Urämische Enzephalopathie.
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: Hospitalismus, Psychosen, Restless-Leg-
Syndrom, Schlaf-Apnoe, Schlafmangel, Schlaf (übermäßiger), Schmerzen.
(F) Drogen und Gifte: Alkohol, Cannabis, Crack, Freebase, Kohlenmon-
oxidvergiftung, Kokain, Meskalin, Meth, Opiate, Pestizide, Quecksilber, 
Schnüffelstoffe, Umweltschadstoffe, Vergiftung.
(G) Medikamente: Benzodiazepine, Hypnotika, Methylphenidat, Neurolep-
tika, Sedativa, Tranquilizer.
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(H) Ernährungsbedingt: Eisen, Folsäuremangel, Hypervitaminose, Spuren-
elemente, Vitamin-B-Mangel.
(I) Sonstiges: Fatigue-Syndrom, Ozon, Seekrankheit, Sick-Building-Syn-
drom.

1.3 Sozialer Rückzug

(A) Angeboren / genetisch bedingt: –
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Addison-Krankheit, Akromegalie, 
Nebenniereninsuffizienz, Nebennierenkarzinom.
(C) Störungen des Gehirns: Cluster-Kopfschmerz, Demenz, Frontalhirn-
schaden, Hirnatrophie, Ischämie (cerebrale), Kopfschmerzen, Lewy-Bo-
dy-Demenz, Migräne, Schädel-Hirn-Trauma, Schlaganfall, Serotonin.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: Allergien, Asthma, Erkältungen, 
Feiung, Fibromyalgie, Fieber, Herzinfarkt, Immunreaktionen, lebensbe-
drohliche Krankheiten, Nasennebenhöhlenentzündung, Tuberkulose.
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: Altersdepression, Behinderungen, Grippe, 
Herzangst, HIV, Hörstörungen, Husten, Juckreiz, Kataplexie, körperdys-
morphe Störungen, Krebserkrankungen, Magen-Darm-Erkrankungen, 
Morbus Crohn, Multiple Sklerose, Neurodermitis, Schmerzen, Schmerz-
überempfindlichkeit, Sehschwäche, Selbstbelohnungssystem, Somatisie-
rungsstörung, Wahrnehmungsstörungen.
(F) Drogen und Gifte: Opiate, Vergiftung.
(G) Medikamente: –
(H) Ernährungsbedingt: –
(I) Sonstiges: Fatigue-Syndrom, Geräuschüberempfindlichkeit, Hochsensi-
bilität, Hypersensibilität, Seekrankheit, Wetterschwankungen.

1.4 Erhöhte Kontaktbereitschaft

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivi-
täts-Syndrom, Down-Syndrom, Williams-Beuren-Syndrom.
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Oxitocin, Phenylethylamin (PEA), 
Pubertät, Vasopressin.
(C) Störungen des Gehirns: –
(D) Organerkrankungen und Infektionen: –
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: –
(F) Drogen und Gifte: Absinth, Alkohol, Amphetamin, Crack, Freebase, 
Frenzy, Liquid Ecstasy, Meth.
(G) Medikamente: Stimulanzien, Tranquilizer.
(H) Ernährungsbedingt: –
(I) Sonstiges: –
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1.5 Aktivierungserhöhung, Wachheitssteigerung

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivi-
täts-Syndrom.
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Adrenalin, Azetylcholin, Neurotrans-
mitter, Östrogene, Phenylethylamin (PEA), Hyperthyreose, Noradrena-
lin, Schilddrüsenadenom, Schilddrüsenhormone.
(C) Störungen des Gehirns: –
(D) Organerkrankungen und Infektionen: –
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: Angststörungen.
(F) Drogen und Gifte: Amphetamin, Crack, Ecstasy, Energizer, Freebase, 
Frenzy, Kaffee, Kokain, Liquid Ecstasy, Meth, Nikotin, Vergiftung.
(G) Medikamente: Antidementiva, Antidepressiva, Azetylcholinesterase-
hemmer, Bronchodilatatoren, Ephedrin, Methylphenidat, Parasympathi-
komimetika, Psychoanaleptika, Schilddrüsenmedikamente, SSRI, Stimu-
lanzien, Sympathomimetika, Theophylin.
(H) Ernährungsbedingt: Lakritze.
(I) Sonstiges: Hochsensibilität, Sport.
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2 Emotionale Veränderungen

2.1 Stimmungslabilität

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Chorea Huntington, Riley-Syndrom. 
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Baby Blues, Basedow, Cushing-Syn-
drom, Hashimoto-Thyreoiditis, Hyperkalzämie, Hyperparathyreoidis-
mus, Hyperthyreose, Kontrazeptiva, Menstruation, Midlife-Crisis, Östro-
gendominanzsyndrom, Ovarektomie, Prämenstruelles Syndrom, Pubertät, 
Schilddrüsenadenom, Schilddrüsenhormone.
(C) Störungen des Gehirns: Creutzfeldt-Jakob, Demenz, Dopamin, Enze-
phalopathie, Frontalhirnschaden, Hirnorganisch bedingte psychische Stö-
rungen, Hirnorganisches Psychosyndrom, HIV-Enzephalopathie, Kopf-
schmerzen, Korsakow-Syndrom, kortikobasale Degeneration, Mor bus 
Binswanger, Multiple Sklerose, Panenzephalitis, Pick’sche Atrophie, Schä-
del-Hirn-Trauma, Schlaganfall, Serotonin, Tourette-Syndrom.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: Amyotrophe Lateralsklerose, Ap-
petitmangel, Arteriosklerotische Demenz, Dialyse-Enzephalopathie, Fib-
romyalgie, Hepatitische Enzephalopathie, lebensbedrohliche Krankheiten, 
Urämische Enzephalopathie.
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: HIV, Hospitalismus, Husten, Krebserkran-
kungen, Schlafmangel, Schmerzen, Schmerzüberempfindlichkeit.
(F) Drogen und Gifte: Alkoholentzug, Alkoholismus, Cannabis, Chemikali-
en-Unverträglichkeit, drogeninduzierte Psychose, Entzug, Freebase, Ko-
kain, Meth, Nikotin, Psychotischer Drogenverlauf, Quecksilber, Umwelt-
schadstoffe, Vergiftung.
(G) Medikamente: Amantadin, Antidepressiva-Absetzung, Antikonvulsiva, 
Anti-Parkinsonmittel, Cannabinoid-Rezeptorantagonisten, Glukokorti-
koide, L-Dopa, Psychoanaleptika, Schilddrüsenmedikamente.
(H) Ernährungsbedingt: Zöliakie.
(I) Sonstiges: Föhn, Smog, Wetterschwankungen.

2.2 Aggressionen, Reizbarkeit, Agitiertheit

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivi-
täts-Syndrom, Chorea Huntington.
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Addison-Krankheit, Anabolika, Ba-
sedow, Hashimoto-Thyreoiditis, Hyperkalzämie, Hypernatrinämie, Hy-
perthyreose, Menstruation, Neurotransmitter, Östrogendominanzsyndrom, 
Prämenstruelles Syndrom, Pubertät, Schilddrüsenadenom, Schilddrüsen-
hormone, Schwangerschaft, Testosteron, Wechseljahre.
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(C) Störungen des Gehirns: Alzheimer Demenz, Creutzfeldt-Jakob, Frontal-
hirnschaden, Hirnorganisch bedingte psychische Störungen, Hirnorgani-
sches Psychosyndrom, Hirntumor, Kopfschmerzen, Morbus Binswanger, 
Normdruck-Hydrocephalus, Panenzephalitis, Pick’sche Atrophie, posten-
zephalitisches Syndrom, Schädel-Hirn-Trauma, Schlaganfall, Serotonin.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: Fibromyalgie, Hämochromatose, 
Juckreiz, Neurodermitis, Tollwut.
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: Hörstörungen, Hungern, Husten, Krebser-
krankungen, Psychosen, Schlaf-Apnoe, Schlafmangel, Schmerzen, Wahr-
nehmungsstörungen.
(F) Drogen und Gifte: Absinth, Abstinenz-Syndrom, Alkohol, Alkoholent-
zug, Chemikalien-Unverträglichkeit, drogeninduzierte Psychose,  Energizer, 
Engelstrompete, Entzug, Kokain, Liquid Ecstasy, Nikotin, Parasympatho-
lytica, Phenyl-Cyclidin-Piperidin (PCP), psychotischer Drogenverlauf, 
Quecksilber, Umweltschadstoffe, Vergiftung.
(G) Medikamente: Antidepressiva, Antikonvulsiva, Anti-Parkinsonmittel, 
Azetylcholinesterasehemmer, Benzodiazepin-Entzug, Bronchodilatatoren, 
Glutamatrezeptorantagonisten, L-Dopa, Medikamentenabhängigkeit, Nar-
kotika, Parasympatholytica, Psychoanaleptika, Schilddrüsenmedikamente, 
SSRI, Stimulanzien, Sympathomimetika, Theophylin, Thyreotoxikose.
(H) Ernährungsbedingt: Appetitmangel, Dehydration, Folsäuremangel, 
Kohlenhydrate, Thiaminmangel.
(I) Sonstiges: Geräuschüberempfindlichkeit, Postkardiotomie-Psychose, 
Schmerzunempfindlichkeit, Temperatur, Wetterschwankungen.

2.3  Angst, Erregung, Nervosität, Unruhe / Ruhelosigkeit, 
Panik

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivi-
täts-Syndrom, Chorea Huntington.
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Adrenalin, Basedow, Cortisol, Cus-
hing-Syndrom, Elektrolytentgleisungen, Hashimoto-Thyreoiditis, Hyper-
kalzämie, Hyperparathyreoidismus, Hyperthyreose, Hyponatrinämie, 
Intrauterinpessar, Kontrazeptiva, Menstruation, Nebennierenadenom, Ne-
bennierenkarzinom, Neurotransmitter, Noradrenalin, Östrogendominanz-
syndrom, Phäochromozytom, Prämenstruelles Syndrom, Progesteron, 
Schilddrüsenadenom, Schilddrüsenhormone, Vasopressin, Wechseljahre.
(C) Störungen des Gehirns: Alzheimer Demenz, Amygdala, Cluster-Kopf-
schmerz, Demenz, Hirnorganisches Psychosyndrom, Migräne, Narkolep-
sie, Restless-Leg-Syndrom.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: AIDS, Allergien, Amyotrophe 
 Lateralsklerose, Anämie, anaphylakt. Schock, Angina pectoris, Asthma, 
Blut druck, Blutzucker, Herzinfarkt, Herzinsuffizienz, Intensivstation, 
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Kreis lauf-Dysregulation, lebensbedrohliche Krankheiten, Lungenembolie, 
Lungenerkrankungen, Magen-Darm-Erkrankungen, Mukoviszidose, Neu-
rodermitis, Periarteriitis nodosa, Schwindel, Sepsis, Tollwut, Urämische 
Enzephalopathie, Vorhofflimmern, Wolff-Parkinson-White-Syndrom.
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: Altersdepression, Angststörungen, Behin-
derungen, Epilepsie, Herzangst, Herzrasen, Herzrhythmusstörungen, 
Hörstörungen, Hospitalismus, Kataplexie, körperdysmorphe Störun-
gen, Krebserkrankungen, Locked-In-Syndrom, Psychosen, Schmerzen, 
Schmerzüberempfindlichkeit, Strahlentherapie, Vertebralis-Basiliarinsuffi-
zienz, Wahrnehmungsstörungen.
(F) Drogen und Gifte: Absinth, Abstinenz-Syndrom, Ätherische Öle, Alko-
holentzug, Alkoholpsychose, Amphetamin, Cannabis, China-Restaurant-
Syndrom, Crack, DOM, drogeninduzierte Psychose, Ecstasy, Energizer, 
Entzug, Freebase, Frenzy, Horror-Trip, Kaffee, Kokain, Kohlendioxyd-
vergiftung, Kohlenmonoxidvergiftung, Kokain, Liquid Ecstasy, Meskalin, 
Meth, Nikotin, Pestizide, Phenyl-Cyclidin-Piperidin (PCP), Psilocybin, 
Psychotischer Drogenverlauf, Quecksilber, Salvia divinorum, Umwelt-
schadstoffe, Vergiftung.
(G) Medikamente: Amantadin, Anticholinergika, Antidementiva, Antide-
pressiva, Antidepressiva-Absetzung, Antiemetika, Anti-Parkinsonmittel, 
Azetylcholinesterasehemmer, Benzodiazepin-Entzug,  Bronchodilatatoren, 
Cannabinoid-Rezeptorantagonisten, Cholinergika, Dopaminergika, Ephe-
drin, Magen-Darm-Medikamente, MAO-Hemmer, Medikamentenabhän-
gigkeit, Methylphenidat, Parasympathikomimetika, Psychoanaleptika, 
Raucherentwöhnungsmittel, Schilddrüsenmedikamente, Sedativa, Stimu-
lanzien, Sympathomimetika, Theophylin, Thyreotoxikose, Viagra, Wahr-
nehmungsstörungen, Wehenhemmer.
(H) Ernährungsbedingt: Eisen, Folsäuremangel, Lakritze. 
(I) Sonstiges: Geräuschüberempfindlichkeit, Hochsensibilität, Hypersen-
sibilität, Hyperventilationssyndrom, Hypoxie, Isolation (soziale), Licht-
scheu, Operationen, Schock, Urbach-Wiethe-Syndrom, Wetterschwan-
kungen, Zittern.

2.4 Depression, Verzweiflung, Melancholie

(A) Angeboren/genetisch bedingt: Chorea Huntington.
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Addison-Krankheit, Adrenal Fa-
tigue, Akromegalie, Baby Blues, Basedow, Blutzucker, Cortisol, Cush-
ing-Syndrom, Hashimoto-Thyreoiditis, Hepatozerebrale Degeneration, 
Hyperkalzämie, Hyperparathyreoidismus, Hyperthyreose, Intrauterin-
pessar, Kastration, Melatonin, Menstruation, Midlife-Crisis, Nebennie-
reninsuffizienz, Nebennierenkarzinom, Neurotransmitter, Noradrena-
lin, Östro gendominanzsyndrom, Ovarektomie, Parathormon, Porphyrie, 
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Prämenstruelles Syn drom, Progesteron, Pubertät, Schilddrüsenadenom, 
Schwangerschaft, Wechseljahre, Wochenbettdepression.
(C) Störungen des Gehirns: Alzheimer Demenz, Arteriosklerotische Demenz, 
Body Integrity Identity Disorder, Cluster-Kopfschmerz, Creutzfeldt-Ja-
kob, Demenz, Dopamin, Frontalhirnschaden, Hashimoto-Enzephalopa-
thie, Hirnorganisch bedingte psychische Störungen, Ischämie (cerebrale), 
kortikobasale Degeneration, Lewy-Body-Demenz, Morbus Binswanger, 
Panenzephalitis, Serotonin.
(D) Organerkrankungen u. Infektionen: Asthenopie, Angina Pectoris, Ap-
petitmangel, Gebärmutterentfernung, Immunreaktionen, Intensivstation, 
lebensbedrohliche Krankheiten, Lupus erythematodes, Nasennebenhöh-
lenentzündung, Neurodermitis, Tollwut, Vorhofflimmern.
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: AIDS, Allergien, Altersdepression, Amyo-
trophe Lateralsklerose, Asthma, Behinderungen, Epilepsie, Dialyse-Enze-
phalopathie, Erkältungen, Fibromyalgie, Funikuläre Myelose, Halswir-
belsäule, Herzinfarkt, Herzinsuffizienz, Hirntumor, HIV, Hörstörungen, 
Hospitalismus, Hungern, Husten, Hypersensibilität, Impotenz, Isolation 
(soziale), Juckreiz, körperdysmorphe Störungen, Krebserkrankungen, 
lebensbedrohliche Krankheiten, Locked-In-Syndrom, Mukoviszidose, 
Multiple Sklerose, Narkolepsie, Neurodermitis, Parkinsonismus, post-
enzephalitisches Syndrom, Psychosen, Restless-Leg-Syndrom, Schädel-
Hirn-Trauma, Schlaganfall, Schmerzen, Schmerzüberempfindlichkeit, 
Sehschwäche, Strahlentherapie, Tourette-Syndrom, Transidentität, Wahr-
nehmungsstörungen.
(F) Drogen und Gifte: Absinth, Alkohol, Amphetamin, Chemikalienunver-
träglichkeit, drogeninduzierte Psychose, Ecstasy, Entzug, Freebase, Hor-
ror-Trip, Kokain, Meth, Pestizide, Psilocybin, Psychotischer Drogenver-
lauf, Quecksilber, Umweltschadstoffe, Vergiftung.
(G) Medikamente: Alpha-2-Rezeptoragonisten, Antiandrogene, Antidepres-
siva-Absetzung, Antikonvulsiva, Anti-Parkinsonmittel, Cannabinoid-Re-
zeptorantagonisten, Cortisol, Glukokortikoide, L-Dopa, MAO-Hemmer, 
Neuroleptika, Reserpin, Schilddrüsenmedikamente, Sympathomimetika, 
Zytostatika.
(H) Ernährungsbedingt: Folsäuremangel, Kohlenhydrat, Niacin (Pellagra), 
Kupfer.
(I) Sonstiges: Fatigue-Syndrom, Seekrankheit, Sick-Building-Syndrom, Über-
training, Wetterschwankungen.

2.5 Euphorie, Stimmungsaufhellung

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Down-Syndrom.
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Anabolika, Androgene, Neurotrans-
mitter, Phenylethylamin (PEA), Schwangerschaft, Vasopressin.
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(C) Störungen des Gehirns: Frontalhirnschaden, Hirntumor, Klüver-Bucy-
Syndrom, Serotonin.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: –
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: –
(F) Drogen und Gifte: Absinth, Alkohol, Amphetamin, Cannabis, Crack, 
Ecstasy, Energizer, Freebase, Frenzy, Kaffee, Kokain, Liquid Ecstasy, Lö-
sungsmittel, Nikotin, Opiate, Psychotischer Drogenverlauf, Schnüffelstof-
fe, Vergiftung.
(G) Medikamente: Anabolika, Analgetika, Androgene, Antidepressiva, 
Anti-Parkinsonmittel, Cortisol, Ephedrin, Glukokortikoide, Hustenme-
dikamente, Johanniskraut, Lachgas, L-Dopa, Lithium, Meth, Narkotika, 
Opioid-Agonisten, SSRI, Stimulanzien, Tranquilizer.
(H) Ernährungsbedingt: Hungern, Kohlenhydrate. 
(I) Sonstiges: Hypoxie, Sport, Sterbe-Erlebnisse, Temperatur.

2.6  Distanzlosigkeit, Enthemmung, Manie

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivi-
täts-Syndrom, Williams-Beuren-Syndrom.
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: –
(C) Störungen des Gehirns: Demenz, Frontalhirnschaden, Hirnorganisch be-
dingte psychische Störungen, Klüver-Bucy-Syndrom, Pick’sche Atrophie, 
Schädel-Hirn-Trauma, Schlaganfall, Tourette-Syndrom, Transitorisch is-
chämische Attacke.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: –
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: Deprivation, Hospitalismus.
(F) Drogen und Gifte: Alkohol, Alkoholismus, Crack, Ecstasy, Kokain, Li-
quid Ecstasy, Poppers, Schnüffelstoffe.
(G) Medikamente: Stimulanzien, Tranquilizer.
(H) Ernährungsbedingt: –
(I) Sonstiges: –
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3  Neuropsychologisches Defizit

3.1 Neuropsychologische Störungen

(A) Angeboren / genetisch bedingt: CADASIL, Chorea Huntington, Fanco-
ni-Anämie, Gerstmann-Sträussler-Scheinker-Syndrom, Hepatozerebrale 
Degeneration, Homozystinurie, Intelligenzminderungen, Leukodystro-
phie, MELAS-Syndrom, Schlaflosigkeit (tödliche).
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Blutzucker, Elektrolytentgleisungen, 
Hashimoto-Thyreoiditis, Hyperkalzämie, Hypernatrinämie, Hyperpa-
rathyreoidismus, Hyponatrinämie, Hypoparathyreoidismus, Ketoazido-
se, Leukodystrophie, Lipidstoffwechselstörung, Morbus Niemann-Pick, 
Neurotransmitter, Östrogene, Östrogendominanzsyndrom, Porphyrie, 
Prämenstruelles Syndrom.
(C) Störungen des Gehirns: Akinetischer Mutismus, Alzheimer Demenz, 
Apallisches Syndrom, Arteriosklerotische Demenz, Borreliose, Cerebro-
vaskuläre Erkrankungen, Cluster-Kopfschmerz, Contusio cerebri, Creutz-
feldt-Jakob, Demenz, Enzephalitis, Enzephalopathie, Frontalhirnschaden, 
Hashimoto-Enzephalopathie, Herpes-Enzephalitis, Hirnabszess, Hirnatro-
phie, Hirndruckzeichen, Hirnorganisch bedingte psychische Störungen, 
Hirnorganisches Psychosyndrom, Hirntumor, HIV-Enzephalopathie, Hy-
drocephalus, Hypertensive Enzephalopathie, Ischämie (cerebrale), Koma, 
Kopfschmerzen, Korsakow-Syndrom, kortikobasale Degeneration, Lewy-
Body-Demenz, Marchiafava-Bignami-Krankheit, Migräne, Mikrozephalus, 
Morbus Binswanger, Multiinfarkt-Demenz, Multiple Sklerose, Normdruck-
Hydrocephalus, Panenzephalitis, Progres++ophie, post enzephalitisches 
Syndrom, Schädel-Hirn-Trauma, Schlaganfall, Transitorisch ischämische 
Attacke, Wernicke-Enzephalopathie.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: AIDS, Anämie, Blutdruck, Dialy-
se-Enzephalopathie, Diarrhoe, Erkältungen, Feiung, Fieber, Funikuläre 
Myelose, Grippe, Hepatitische Enzephalopathie, Herzinfarkt, Herzinsuf-
fizienz, HIV, Immunreaktionen, Intensivstation, Juckreiz, Krebserkran-
kungen, Kreislauf-Dysregulation, Kryptokokkose, lebensbedrohliche 
Krankheiten, Leberfunktionsstörungen, Liquorfistel, Lungenerkrankun-
gen, Magen-Darm-Erkrankungen, Mikroangiopathie, Morbus Crohn, Na-
sennebenhöhlenentzündung, Neurodermitis, Nierenfunktionsstörungen, 
Ohnmacht, Periarteriitis nodosa, Perniziöse Anämie, Sepsis, Toxoplasmo-
se, Tuberkulose, Urämische Enzephalopathie, Vaskulitis.
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: Angststörungen, Operationen, Psychosen, 
Restless-Leg-Syndrom, Schlaf-Apnoe, Schlafmangel, Schmerzen, Schmerz-
überempfindlichkeit. 
(F) Drogen und Gifte: Alkohol, Alkoholentzug, Alkoholismus, Blei-Into-
xikation, Cannabis, Chemikalien-Unverträglichkeit, China-Restaurant-
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 Syndrom, drogeninduzierte Psychose, Engelstrompete, Entzug, Fliegen-
pilz, Heroin, Kohlenmonoxidvergiftung, Lösungsmittel, Löten, Meth, 
Methylalkohol, Pestizide, Phenyl-Cyclidin-Piperidin (PCP), Poppers, 
Psychotischer Drogenverlauf, Quecksilber, Schnüffelstoffe, Umweltschad-
stoffe, Vergiftung.
(G) Medikamente: Alpha-2-Rezeptoragonisten, Anticholinergika, Antikon-
vulsiva, Benzodiazepine, Cortisol, Hypnotika, Methotexat, Narkotika, 
Neuroleptika, Sedativa, Tranquilizer, Zytostatika.
(H) Ernährungsbedingt: Appetitmangel, Dehydration, Eisen, Folsäureman-
gel, Hungern, Hypervitaminose, Hypovitaminose, Thiaminmangel, Vita-
min-B-Mangel.
(I) Sonstiges: Höhenkrankheit, Hyperventilationssyndrom, Hypoxie, Ope-
rationen, Postkardiotomie-Psychose, Sick-Building-Syndrom, Schock, 
Strah lentherapie, Temperatur, Wetterschwankungen.

3.2  Aufmerksamkeits-, Konzentrations-, 
 Vigilanzstörungen

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperakti-
vitäts-Syndrom, Chorea Huntington, Fanconi-Anämie, Gangliosidose, 
Gerstmann-Sträussler-Scheinker-Syndrom, Intelligenzminderungen, Leu-
kodystrophie, Schlaflosigkeit (tödliche).
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Addison-Krise, Adrenal Fatigue, Aze-
tylcholin, Blutzucker, Elektrolytentgleisungen, Hashimoto-Thyreoiditis, 
Histamin-Intoleranz, Hyperkalzämie, Hypernatrinämie, Hyperparathy-
reoidismus, Hyponatrinämie, Hypothyreose, Ketoazidose, Lipidstoff-
wechselstörung, Midlife-Crisis, Neurotransmitter, Prämenstruelles Syn-
drom, Schilddrüsenhormone.
(C) Störungen des Gehirns: Alzheimer Demenz, Apallisches Syndrom, Ar-
teriosklerotische Demenz, Borreliose, Cluster-Kopfschmerz,  Contusio 
cerebri, Creutzfeldt-Jakob, Demenz, Enzephalitis, Enzephalopathie, 
Frontalhirnschaden, Hashimoto-Enzephalopathie, Herpes-Enzephalitis, 
Hirnabszess, Hirnatrophie, Hirndruckzeichen, Hirnorganisch beding-
te psychische Störungen, Hirnorganisches Psychosyndrom, Hirntumor, 
HIV-Enzephalopathie, Hydrocephalus, Hypertensive Enzephalopathie, 
Ischämie (cerebrale), Koma, Kopfschmerzen, kortikobasale Degenerati-
on, Lewy-Body-Demenz, Migräne, Morbus Binswanger, Multiinfarkt-
Demenz, Multiple Sklerose, Narkolepsie, Normdruck-Hydrocephalus, 
Panenzephalitis, Progressive Paralyse, Pick’sche Atrophie, Schädel-Hirn-
Trauma, Schlaganfall, Transitorisch ischämische Attacke, Wahrnehmungs-
störungen, Wernicke-Enzephalopathie.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: Asthenopie, Allergien, Anämie, 
Blutdruck, Dialyse-Enzephalopathie, Diarrhoe, Erkältungen, Feiung, Fi-
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bromyalgie, Funikuläre Myelose, Grippe, Grippaler Infekt, Halswirbel-
säule, Hepatitische Enzephalopathie, Herzinfarkt, Herzinsuffizienz, HIV, 
Immunreaktionen, Intensivstation, Juckreiz, Krebserkrankungen, Krypto-
kokkose, lebensbedrohliche Krankheiten, Leberfunktionsstörungen, Lun-
generkrankungen, Magen-Darm-Erkrankungen, Mikroangiopathie, Mor-
bus Crohn, Nasennebenhöhlenentzündung, Nierenfunktionsstörungen, 
Ohnmacht, Postkardiotomie-Psychose, Sepsis, Toxoplasmose, Urämische 
Enzephalopathie, Vaskulitis.
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: Angststörungen, KISS-Syndrom, Neuro-
dermitis, Operationen, Psychosen, Restless-Leg-Syndrom, Schlaf-Apnoe, 
Schlafmangel, Schmerzen, Schmerzüberempfindlichkeit.
(F) Drogen und Gifte: Alkoholismus, Blei-Intoxikation, Cannabis, Chemi-
kalien-Unverträglichkeit, China-Restaurant-Syndrom, drogeninduzierte 
Psychose, Kohlenmonoxidvergiftung, Lösungsmittel, Meth, Methylalko-
hol, Pestizide, Phenyl-Cyclidin-Piperidin (PCP), Psychotischer Drogen-
verlauf, Quecksilber, Schnüffelstoffe, Umweltschadstoffe, Vergiftung.
(G) Medikamente: Analgetika, Anticholinergika, Antikonvulsiva, Benzodia-
zepine, Hypnotika, Methadon, Methotexat, Narkotika, Neuroleptika, Rau-
cherentwöhnungsmittel, Sedativa, Tranquilizer, Virustatika, Zytostatika.
(H) Ernährungsbedingt: Appetitmangel, Dehydration, Eisen, Folsäureman-
gel, Hungern, Hypervitaminose, Hypovitaminose, Knoblauch, Kohlenhy-
drat, Kupfer, Thiaminmangel, Vitamin-B-Mangel, Zöliakie. 
(I) Sonstiges: Föhn, Höhenkrankheit, Hypersensibilität, Hypoxie, Ozon, 
Schock, Sick-Building-Syndrom, Smog, Strahlentherapie, Temperatur, 
Wetterschwankungen, Winkelfehlsichtigkeit.

3.3 Gedächtnisstörungen, Lernstörungen

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivi-
täts-Syndrom, Chorea Huntington, Gerstmann-Sträussler-Scheinker-Syn-
drom, Schlaflosigkeit (tödliche).
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Addison-Krankheit, Azetylcholin, 
Blutzucker, Hashimoto-Thyreoiditis, Hyperkalzämie, Hypothyreose, Ke-
toazidose, Morbus Niemann-Pick, Östrogene, Schilddrüsenhormone.
(C) Störungen des Gehirns: Alzheimer Demenz, Arteriosklerotische De-
menz, Cerebrovaskuläre Erkrankungen, Cluster-Kopfschmerz, Contusio 
cerebri, Creutzfeldt-Jakob, Demenz, Enzephalitis, Enzephalopathie, Hip-
pocampus-Schädigung, Hirnatrophie, Hirndruckzeichen, Hirnorganisches 
Psychosyndrom, Hirnstamm-Insult, Hirntumor, HIV-Enzephalopathie, 
Hydrocephalus, Hypertensive Enzephalopathie, Ischämie (cerebrale), 
Koma, Kopfschmerzen, Korsakow-Syndrom, kortikobasale Degenerati-
on, Lewy-Body-Demenz, Mamillarkörper, Migräne, Morbus Binswanger, 
Multiinfarkt-Demenz, Normdruck-Hydrocephalus, Progressive Paralyse, 
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Pick’sche Atrophie, postenzephalitisches Syndrom, Schädel-Hirn-Trauma, 
Schlaganfall, Transitorisch ischämische Attacke, Wahrnehmungsstörun-
gen, Wernicke-Enzephalopathie.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: AIDS, Blutdruck, Dialyse-En-
zephalopathie, Diarrhoe, Funikuläre Myelose, Hepatitische Enzephalo-
pathie, Herzinfarkt, Herzinsuffizienz, HIV, Intensivstation, lebensbe-
drohliche Krankheiten, Leberfunktionsstörungen, Lungenerkrankungen, 
Mikroangiopathie, Urämische Enzephalopathie.
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: Psychosen, Schlafmangel, Selbstbelohnungs-
system.
(F) Drogen und Gifte: Abstinenz-Syndrom, Alkohol, Alkoholismus, Black-
out, Blei-Intoxikation, Engelstrompete, Entzug, Ketamin, Kohlenmon-
oxidvergiftung, Lösungsmittel, Meth, Pestizide, Quecksilber, Schnüffel-
stoffe, Scopolamin, Umweltschadstoffe, Vergiftung.
(G) Medikamente: Amantadin, Anticholinergika, Anti-Parkinsonmittel, 
Benzodiazepine, K.O.-Tropfen, Methotexat, Sedativa, Tranquilizer.
(H) Ernährungsbedingt: Appetitmangel, Dehydration, Hungern, Thiamin-
mangel, Vitamin-B-Mangel. 
(I) Sonstiges: Postkardiotomie-Psychose, Schlaf-Apnoe, Traveler’s Amne-
sia.

3.4 Sprach- und Sprechstörungen

(A) Angeboren / genetisch bedingt: Chorea Huntington, Galaktosämie, Gan-
gliosidose, Gerstmann-Sträussler-Scheinker-Syndrom, Hepatozerebrale 
Degeneration, Histidinämie, Intelligenzminderungen, Katzenschrei-Syn-
drom, Leukodystrophie, Riley-Syndrom.
(B) Endokrin und metabolisch bedingt: Blutzucker, Hypothyreose, Ketoazi-
dose, Morbus Niemann-Pick, Pick’sche Atrophie.
(C) Störungen des Gehirns: Akinetischer Mutismus, Alzheimer Demenz, 
Apallisches Syndrom, Arteriosklerotische Demenz, Cerebrovaskuläre Er-
krankungen, Contusio cerebri, Demenz, Frontalhirnschaden, Hashimoto-
Enzephalopathie, Herpes-Enzephalitis, Hirnatrophie, Hirndruckzeichen, 
Ischämie (cerebrale), Koma, Migräne, Multiinfarkt-Demenz, Multiple 
Sklerose, Multisystematrophie, Panenzephalitis, Schädel-Hirn-Trauma, 
Schlaganfall, Transitorisch ischämische Attacke.
(D) Organerkrankungen und Infektionen: AIDS, Amyotrophe Lateralskle-
rose, Dialyse-Enzephalopathie, Fibromyalgie, Hepatitische Enzephalopa-
thie, Intensivstation, Urämische Enzephalopathie.
(E) Reaktiv bzw. Sekundärfolge: –
(F) Drogen u. Gifte: Alkohol, Lösungsmittel, Pestizide, Schnüffelstoffe, Ver-
giftung.
(G) Medikamente: Antikonvulsiva.


